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15. Dresdner  
Ärzteball
Die Kreisärztekammer Dresden er -
laubt sich einzuladen zum

15. Dresdner Ärzteball
am 30. August 2008
um 19.00 Uhr in die
Orangerie Schloss Pillnitz

Um Kartenreservierung wird höflich 
gebeten bei Frau Riedel,
Sächsische Landesärztekammer, Post-
fach 10 04 65, 01074 Dresden, Tel.: 
0351 8267131, Fax: 0351 8267132, 
E-Mail: kaek-dd@slaek.de.

Der Preis der Ballkarte beträgt: 65,00 
EUR für Mitglieder der Kreisärztekam-
mer Dresden, 80,00 EUR für Nicht-
mitglieder.

Kreisärztekammer Dresden

Zwischenprüfung im 
Ausbildungsberuf 
des/der „Medizi-
nischen Fachange-
stellten“
Die Sächsische Landesärztekammer 
führt die oben genannte nächste 
Zwischenprüfung an folgendem Ter-
min durch:

Montag, den 30. Juni 2008, 
8.00 – 10.00 Uhr

Folgende Prüfungsorte für die Zwi-
schenprüfung wurden festgelegt:
Regierungsbezirk Chemnitz
Berufliches Schulzentrum für 
Gesundheit und Sozialwesen
An der Markthalle 10, 
09111 Chemnitz
Berufliches Schulzentrum für 
Wirtschaft und Gesundheit
Reißiger Straße 46, 08525 Plauen

Regierungsbezirk Dresden
Sächsische Landesärztekammer
Schützenhöhe 16, 01099 Dresden
Berufliches Schulzentrum für 
Wirtschaft und Soziales
Carl-von-Ossietzky-Straße 13 – 16, 
02826 Görlitz

Regierungsbezirk Leipzig
Berufliches Schulzentrum 9 
Gesundheit und Sozialwesen
Schönauer Straße 160, 
04207 Leipzig

Teilnehmer/innen an der Zwischen-
prüfung sind Auszubildende des zwei-
ten Ausbildungsjahres und Umschü-
ler/innen, die in diese Fachklassen 
integriert sind.

Anmeldeformulare und Gebührenbe-
scheide für die Prüfungsgebühren 
erhalten alle Ausbilder von der Säch-
sischen Landesärztekammer. Die An -
meldung zur Zwischenprüfung hat 
bis zum 31. Mai 2008 zu erfolgen.

Die Freistellung zur Zwischenprüfung 
umfasst nur den Zeitraum der Prü-
fung (§ 15 Berufsbildungsgesetz). 
Die Auszubildenden und Umschüler/
innen gehen anschließend wieder in 
die Arztpraxis oder zum Unterricht.

Auszubildende, deren 18. Lebensjahr 
zum Ende des ersten Ausbildungs-
jahres noch nicht vollendet war, sind 
verpflichtet, eine ärztliche Bescheini-
gung über die erste Nachuntersu-
chung nach § 33 Jugendarbeits-
schutzgesetz spätestens am Tage der 
Anmeldung zur Zwischenprüfung bei 
der Sächsischen Landesärztekammer 
vorzulegen, soweit dies noch nicht 
erfolgt ist. Anderenfalls ist die Eintra-
gung des Berufsausbildungsvertrages 
des/der Auszubildenden aus dem 
Verzeichnis der Berufsausbildungs-
verhältnisse nach § 35 Abs. 2 Berufs-
bildungsgesetz zu löschen.

Die Teilnahme an der Zwischenprü-
fung ist nach dem Berufsbildungsge-
setz und der Verordnung über die 
Berufsausbildung zum Medizinischen 
Fachangestellten / zur Medizinischen 
Fachangestellten eine der Zulassungs-
voraussetzungen für die Teilnahme 
an der Abschlussprüfung.

Marina Hartmann 
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Medizinische Fachangestellte

Sächsische Landesärztekammer
Konzerte
Festsaal, Sonntag, 4. Mai 2008
11.00 Uhr
Junge Matinee
Johannes Brahms – Der Virtuose
Studierende der Hochschule für Musik 
Carl Maria von Weber
Konzeption und Moderation 
Prof. Dr. Michael Heinemann

Ausstellungen
Foyer und 4. Etage
Franziska Kunath
Bilder aus Landschaften
bis 12. Mai 2008

Prof.  Wolfgang Hänsch
Malerei und Grafik
14. Mai bis 13. Juli 2008
Vernissage: Donnerstag, 15. Mai 2008, 
19.30 Uhr

Sächsische Ärzteversorgung
Foyer
Rudolf Peperkorn
Fotoausstellung
Zeitzeugnisse
bis 30. April 2008

Konzerte und 
Ausstellungen

Praxisleitfaden
Die Arbeitsgruppe „Nachsorge in der 
Rehabilitation“ der Bundesarbeitsge-
meinschaft für Rehabilitation (BAR) 
hat einen neuen „Praxisleitfaden: 
Strategien zur Sicherung der Nach-
haltigkeit von Leistungen zur medizi-
nischen Rehabilitation“ erarbeitet.
Dieser Praxisleitfaden gibt Hilfestel-
lung, wie die Nachhaltigkeit des Reha-
 bilitationserfolges schon vor der Reha-
bilitationseinrichtung aus vorbereitet 
werden kann. Der Leitfaden wendet 
sich in erster Linie an die Mitglieder 
des Reha-Teams in Rehabilitations-
einrichtungen sowie an die be  trof fe-
nen Rehabilitanden selbst. Ange spro-
chen werden auch niedergelassene 
Ärzte, die nach der Rehabilitation für 
die Weiterbehandlung zu  ständig 
sind.
Er steht auch als farbige PDF-Datei 
im Internet unter www.bar-frankfurt.
de zum Download zur Verfügung.

Sächsisches Staatsminsterium für Soziales
Dr. Bonz, Abteilungsleiter

Alberstraße 10, 01097 Dresden


